
 

Marktgemeinde FA L K E N S T E I N  

Gemeindenachrichten Juni 2026 

Liebe Falkensteinerinnen und Falkensteiner! 

Wieder ist ein Schuljahr für unsere Jüngsten zu En-
de gegangen, und unsere Schüler:innen gehen in 
die wohl verdienten Sommerferien. Ihnen und uns 
allen wünsche ich über den Sommer eine angeneh-
me Erholungsphase. Auch im Gemeinde-Business 
wird es etwas ruhiger zugehen, da viele Firmen 
und Ämter in der Urlaubszeit schwächer besetzt 
sein werden und somit der von „oben“ geforderte 
Bürokratieaufwand sinkt  . Diese Verschnaufpau-
se werden wir in Falkenstein für Projekte nutzen, 
die im Arbeitsalltag zwangsläufig zu kurz kommen. 
Vor allem werden wir mit Hochdruck an der lang 
fälligen Sanierung der Steinzeile arbeiten. Ein 
Baustart ist mit Ende der Weinlese geplant, die 
Bauzeit wird voraussichtlich zwischen fünf und sie-
ben Wochen betragen. Bis dahin erstellen wir ge-
meinsam mit Verkehrstechnikern und „Natur im 
Garten“ einen Plan, der es uns erlaubt, eine ver-
kehrsberuhigte Zone zu schaffen, die die Versiege-
lung minimiert und obendrein unversiegelte, gere-
gelte Parkflächen schafft. 

Aufgrund des alltäglichen Verwaltungsaufwandes 
haben wir seit einigen Jahren unsere Amtszeiten 
auf Montag, Mittwoch und Freitag, jeweils von 8 
bis 12 Uhr festgelegt, um unseren Mitarbei-
ter:innen die Möglichkeiten zu geben, notwendige 
Arbeiten effizient zu erledigen. Diese Öffnungszei-
ten können nach Vorankündigung auch kurzfristig 
variieren – wir bitten um Ihr Verständnis. Sie kön-
nen jedenfalls nach telefonischer Absprache auch 
einen individuellen Termin vereinbaren bzw. sich 
auch (fast) jederzeit telefonisch unter der Tel.-Nr. 
0664 3139975 an mich wenden, oder Sie sprechen 
mit Gemeinderät:innen Ihres Vertrauens! 

Im Namen meiner Mitarbeiter:innen und Gemein-
derät:innen wünsche ich Ihnen allen einen schö-
nen und entspannten Sommer! 

 
Ihr/Euer Bürgermeister 
Christoph Schüller  

Weitere Informationen und Termine der Gemeinde: 

Zivilschutz-Gemeinderät:innen 

Unser Zivilschutz liegt in den besten Händen. Nicht 
nur aufgrund des Klimawandels müssen wir uns 
immer neuen Herausforderungen stellen. Unser 
erfahrenes Team aus der freiwilligen Feuerwehr 
kümmert sich um unsere Sicherheit und die lau-
fende Adaptierung der Zivilschutzpläne. 

v. links: Andreas Schimpf, Christoph Schüller, Lena Bayer, 

Manuela Pillwein und Tobias Richter 

WhatsApp-Kanal 

Es freut uns, dass unserem Gemeinde-WhatsApp-
Kanal bereits 198 Menschen folgen. Hier informie-
ren wir nicht nur über Veranstaltungen, dieses Me-
dium eignet sich auch bestens für kurzfristige, 
wichtige Nachrichten. Sollten Sie diesen WhatsApp
-Kanal noch nicht nutzen, laden wir Sie ein, davon 
Gebrauch zu machen! 



Ordination Falkenstein 

Die Ordination in Falkenstein bleibt im Juli weiter-
hin von Montag bis Donnerstag geöffnet. 

Mo., Mi. u. Do. 7:30 - 11:30 Uhr 

Di. 14:00 - 18:00 Uhr 
 

Dr. Blauensteiner wird die Hauptordination nach 
Staatz verlegen und die Ordination in Falkenstein 
wird von ihm als Nebenstandort weiterbetreut.  

Dafür sind gerade Vorbereitungsarbeiten im Lau-
fen. Sobald es Neuigkeiten zu den Öffnungszeiten 
in Staatz und Falkenstein gibt, werden Sie über 
den WhatsApp-Kanal, Gem2go und mit Postein-
wurf informiert. 

Die Gemeinde ist darum bemüht, dass die Betreu-
ung durch Hausärzt:innen in der Ordination in Fal-
kenstein erhalten bleibt und die Öffnungszeiten 
wieder ausgedehnt werden. 

Eröffnung Kindergarten 

Unser neuer Landeskindergarten im Gria-Tal ist in 
Betrieb! Nach nicht einmal einem Jahr Bauzeit fei-
erten wir am 17. April die Eröffnung. Gemeinsam 
mit dem halben Ort, Ehrengästen und Segnung 
durch unseren Pfarrer Wolfgang Polder nahm Lan-
desrätin Christiane Teschl-Hofmeister die offizielle 
Eröffnung vor. 
Der neue Kindergarten bietet alles, was Kinder für 
einen gelungenen Start ins Leben brauchen: Helle, 
freundliche Räume, modernste und energieeffizi-
ente Ausstattung und ein durchdachtes pädagogi-
sches Konzept schaffen eine Umgebung, in der sich 
Kinder entfalten können. Beim Bau wurde auch auf 
ökologische Anforderungen geachtet, ein Grün-
dach verringert die Bodenversiegelung und sorgt 
zusätzlich für ein angenehmes Raumklima. Rund 
um die Bauarbeiten leisteten Gemeinderät:innen, 
und das Kindergartenpersonal, Eltern und Großel-
tern unzählige ehrenamtliche Arbeitsstunden. Ein 
besonderes Dankeschön gebührt vor allem den 
Pädagoginnen und Betreuerinnen, die ihre Oster-
ferien für die Übersiedlung vom alten in den neuen 
Kindergarten geopfert haben, um einen nahtlosen 
Kindergartenbetrieb aufrecht zu erhalten! 

v. links: Maria Pfeiler, Rosemarie Schimpf, Simone Haas, LRin 

Christiane Teschl-Hofmeister, Sophie Kastner, Franziska Bay-

er, Isabella Muck und Kathrin Weidinger 

Prämierung schönste erlebbare Kellergasse 

Jetzt ist es amtlich: Falkenstein hat mit der 
„Oagossn“ die schönste erlebbare Kellergasse im 
Weinviertel! Die Auszeichnung dafür wurde am 29. 
April in feierlichem Rahmen vergeben. Die Prämie-
rung knüpft an die frühere Auszeichnung der 
„Schönsten Kellergasse“ an, die zuletzt 2013 verge-
ben wurde, ausgezeichnet wird nun bewusst nicht 
nur die Schönheit einer Kellergasse, sondern das 
gesamte touristische Erlebnis. Bewertet wurden 
die eingereichten Kellergassen in den Kategorien 
Architektur, Wissensvermittlung sowie Information 
und touristische Angebote. 

Eine Fachjury prüfte die Einreichungen und begut-
achtete sie vor Ort. Mit der “Oagossn” Falkenstein 
fiel die Wahl auf eine Kellergasse, die ihre histori-
sche Identität mit hoher Aufenthaltsqualität und 
touristischer Angebotsvielfalt verbindet. Die Fal-
kensteiner Kellergasse gilt als gut erhaltenes, be-
lebtes Ensemble. Offene Kellertüren, Heurigenbe-
triebe, Führungen und Veranstaltungen machen 
sie seit Jahren zu einem beliebten Ausflugsziel. 

Wir danken allen Falkensteiner:innen, denen unse-
re Kellergasse am Herzen liegt, und die sich seit 
Jahrzehnten dafür einsetzen, die Oagossn zu bele-
ben und zu pflegen und unsere Kellergasse so zu 
einem Ort des Genusses für uns und unsere Gäste 
machen! 

© Werner Kraus: v. links: Michael Staribacher, Doris Knoll, 
Michaela Zeiler, Richard Luckner, Hannes Steinacker, 
LR Stephan Pernkopf, Christoph Schüller, Joachim Maly 



Zigarettenstummel: Kleine Reste, großes Problem 
– auch in Falkenstein  

Zigarettenstummel zählen zu den häufigsten Abfäl-
len weltweit – und auch in Falkenstein sind sie ein 
sichtbares Problem. Sie enthalten Giftstoffe wie 
Nikotin und Schwermetalle, die Böden und Gewäs-
ser belasten. Der Filter besteht aus Kunststoff und 
baut sich nur sehr langsam ab. 
Ein einzelner Stummel kann mehrere Liter Wasser 
verunreinigen und gefährdet Tiere. Trotz Aufklä-
rung bleibt das Problem bestehen. Deshalb gilt 
auch in Falkenstein: Zigarettenstummel gehören 
nicht auf den Boden – bitte entsorgen Sie kalte 
Stummel im nächstgelegenen Mistkübel oder nut-
zen Sie einen Taschenbecher. 
 
 
 
 
Taschenbecher gibt es zur freien Entnahme im Fo-
yer des Gemeindeamtes oder falls noch jemand 
die Behältnisse von den Corona-Gurgeltests zuhau-
se hat, können auch diese als Taschenbecher ver-
wendet werden   

Glassammelbehälter in Falkenstein 

Überfüllte oder beschädigte Glassammelbehälter 
in Falkenstein bitte beim Gemeindeamt 
(gemeinde@falkenstein.gv.at oder 02554/85340) 
melden. Es wird dann umgehend Kontakt mit dem 
zuständigen Unternehmen aufgenommen und das 
Problem schnellstmöglich gelöst. 

Folgende Infos werden benötigt:  
• Standort des Behälters 
• Foto des Behälters (wenn möglich) 

WASSER SPAREN!!! 

Unsere Ortswasserleitung stößt zurzeit an ihre Ka-
pazitätsgrenzen. Wir verbrauchen momentan tags-
über mehr Wasser, als die EVN und unsere Quelle 
liefern können, die Nachtstunden reichen nicht 
aus, um den Hochbehälter wieder genügend zu 
befüllen.  
Deshalb bitten wir Sie, wertvolles Trinkwasser zu 
sparen: keine Autowäsche, keine Gartenbewässe-
rung, keine Pool-Befüllung (außer wenn technisch 
unbedingt erforderlich, vorher bei der Gemeinde 
anfragen). 
Ansonsten können wir mitteilen, dass unsere Was-
serversorgungsanlage gut in Schuss ist und die erst 
vor kurzem durchgeführte Beprobung eine gute 
Wasserqualität ergeben hat. Bitte gehen Sie im 
Sinne der Gemeinschaft sorgsam mit dem wertvol-
len Trinkwasser um, dann können wir Wasser-
knappheit und weitere Maßnahmen vermeiden! 

Wenn mit dem Wasser aus dem eigenen Brunnen 
gegossen oder das Pool befüllt wird, beeinflusst 
das unsere Ortswasserleitung nicht. Eine Autowä-
sche lässt sich gut mit der Fahrt zum Einkaufen 
oder der Heimfahrt nach der Arbeit verbinden. Die 
Selbstbedienungswaschanlagen bieten gleichzeitig 
eine Abkühlung durch den Sprühnebel. Außerdem 
ist die Autowäsche bei einer Waschstation/-straße 
besser für die Umwelt, da das Schmutzwasser  mit 
dem Reinigungsmittel durch einen vorgesehenen 
Abfluss gesiebt und abgeleitet wird und so nicht, 
wie bei der Autowäsche zu Hause, in den Regen-
wasserkanal gelangt. 

Rattenbekämpfung 

Es wird wieder notwendig werden, vorbeugend 
gegen Ratten vorzugehen. Seit heuer gelten neue 
gesetzliche Vorgaben, und wir lassen uns von Pro-
fis beraten. Wir bitten Sie, Speisereste nicht im Ka-
nal oder in der Restmülltonne zu entsorgen. Soll-
ten Sie Ratten bemerken, ersuchen wir Sie, die Ge-
meinde zu verständigen. 



Waldwoche 2026 in Falkenstein 

Entdeckungstour für kleine und große Naturfor-
scher! 

Gemeinsam mit Forstfacharbeiterin & Waldpäda-
gogin Patricia erkunden wir den Lebensraum Wald 
in all seinen Besonderheiten. Spielerisch kommen 
wir den Geheimnissen des Waldes auf die Spur. 

03. - 07. August 2026 
Altersgruppe 1: 6-12 Jahre /Kind € 21,-  
Altersgruppe 2: ab 3 Jahre Begleitung & Kind € 19,-  
Am letzten Erkundungstag (Fr.) findet ein gemein-
sames Abschluss-Fest statt - 10:00 - 13:00 Uhr 

Anmeldung bei Patricia Madner:  
waldp.patricia@gmail.com 

P.S.: Das solltet ihr dabeihaben! 
Bequeme & wetterfeste Kleidung, festes Schuh-
werk, Regenschutz, Sonnenschutz, Sitzunterlage, 
Rucksack mit Jause und Trinkflasche, Gute Laune & 
Neugier  

Die neue Bücherbox „Der Bücherfalke“ 

Die neue Tauschbörse für Bücher, der 
„Bücherfalke“ im Festsaalgarten im ehemaligen 
Telefonhäuschen, lädt dazu ein, wieder mehr zu 
lesen - Neues zu entdecken und Gelesenes weiter-
zugeben. 
Bringt dem Bücherfalken Eure Bücher, die Ihr gele-
sen habt und wenn Euch ein Buch gefällt, nehmt es 
mit nach Hause. Ihr könnt es nach dem Lesen wie-
der zurückbringen oder es behalten – ganz wie Ihr 
wollt. 
Der Bücherfalke freut sich über fast alle Bücher; 
gleich ob es sich um Romane, Kinderbücher, Sach-
bücher, Kochbücher oder Ähnliches handelt. 
Ein paar Sachen mag der Bücherfalke hingegen 
nicht: Zeitschriften, Prospekte und Werbematerial, 
Kataloge und dergleichen. 

Und abschließend noch 
eine kleine Bitte: haltet 
ein wenig Ordnung in 
den Regalen, die nächs-
te Leserin oder der 
nächste Leser wird es 
Euch danken. 
Viel Spaß beim Stöbern 
und beim Lesen! 

Euer „Bücherfalke“ 

v. l. Birgit Luckner, Isabella 
Luckner und Fritz Herzog 

Mit Yoga und Kunst schaffen Beate und Lisa-Maria 
einen Raum, in dem Entspannung und Kreativität 
zusammenfinden. Die Yogaeinheit zu Beginn hilft 
zur Ruhe zu kommen und neue Energie zu tanken. 
Inspiriert von der Natur und mit ihren Materialien 
werden kreative und ganz persönliche Kunstwerke 
geschaffen. Der Tagesretreat lädt ein, loszulassen, 
ganz im Moment anzukommen und der Kreativität 
freien Lauf zu lassen, ganz ohne Vorkenntnisse 
oder künstlerisches Talent. An dem Tag geht es 
nicht um Perfektion, sondern um die wohltuende 
Auszeit. 

Zur Anmeldung oder 
bei Fragen kontaktiere uns gerne: 
Beate Stadler 0699 19278191 
Lisa-Maria Luckner 0680 2151592 

VS Ottenthal zur ÖKOLOG-Schule deklariert 
Gemeinsam für die Zukunft: Die Kinder der Exposi-
turklasse Falkenstein pflanzten mit Bürgermeister 
Christoph Schüller und engagierten Helferinnen 
und Helfern der Gemeinde den Apfelbaum, den 
die VS Ottenthal/Falkenstein am 14. April 2026 an-
lässlich der Deklarierung zur ÖKOLOG-Schule als 
sichtbares Zeichen für Nachhaltigkeit und Umwelt-
bewusstheit erhalten hat. 

mailto:waldp.patricia@gmail.com?subject=Waldwoche%20Falkenstein%203.-7.%20August%202026


Wertstoffsammelzentrum 

Das Wertstoffsammelzentrum des GAUM bei Stüt-
zenhofen ist eine moderne Einrichtung und sorgt 
dafür, dass unser Müll sinnvoll und gesetzeskon-
form verwertet wird. Hie und da kommt es zu 
Problemen bei der Anlieferung von Abfällen, die 
manchmal auch zu heftigen Auseinandersetzungen 
zwischen Mitarbeitern und Kund:innen führen. Wir 
bitten hierbei um Verständnis, dass sich die Mitar-
beiter an strenge Vorgaben bei der Entgegennah-
me von Abfällen halten müssen. Ein Streit ist je-
denfalls immer unnötig. Wenden Sie sich bei Prob-
lemen direkt an den GAUM oder an den Bürger-
meister, wir werden versuchen, zwischenmenschli-
che Konflikte zu lösen. Jedenfalls ist aber den An-
weisungen der Mitarbeiter unbedingt Folge zu leis-
ten. 

Neophytenchallenge 

Bedingt durch Globalisierung und Klimawandel 
nehmen viele Pflanzen bei uns überhand, die unse-
re heimischen Arten zu verdrängen drohen. Die 
Neophytenchallenge ist seit 1. Juni online und soll 
mithelfen, dem entgegenzuwirken. Ziel ist es, mit 
Hilfe der Bevölkerung so viele Neophyten 
(Götterbaum, Staudenknöterich und Ragweed) zu 
finden und mithilfe der App iNaturalist zu tracken. 
Alle Infos hier: https://www.wde.at/
Neophytenchallenge 
Vorteile für die Region: Mit der Bevölkerung haben 
wir eine große Menge an Beobachter:innen, die 
hilft, kostenfrei genaue Kartierungen zu erlangen. 
Wir danken Ihnen für Ihre Mitarbeit! 

Sommer Wir wünschen allen Schul– und Kindergartenkindern schöne  

Sommerferien und einen schönen Urlaub. 
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Unsere nächsten Veranstaltungen:  

 Monats-Frühschoppen im Pfarrsaal Falkenstein 
05. Juli - Hortkinder und Hort-Maria 
(Nachmittagsbetreuung Falkenstein) 
02. August - NÖ Senioren Falkenstein 
06. September - Kirchenchor Falkenstein 

18. u. 19. Juli: Feuerwehr-Heuriger 
Die Freiwillige Feuerwehr Falkenstein lädt zum 
Heurigen in den Festsaalgarten. 
Samstag ab 18 Uhr Heurigenbetrieb 
mit den „Amarillos“ 
Sonntag, ab 10 Uhr Frühschoppen 
mit dem Musikverein Falkenstein 

09. u. 10. August: Falkensteiner Kirtag 
Sonntag, ab 18 Uhr mit Lauschangriff 
Montag, 9 Uhr traditionelles Jugendamt in der 
Pfarrkirche, danach Frühschoppen mit dem Mu-
sikverein Falkenstein und der Standerlpartie 
Hanfthal, im Festsaalgarten. 

15. August: Die Burg tanzt 
Open Air Konzert auf der Burgruine Falkenstein 
mit „Die Gewürztraminer & Da Gmischte Satz“, 
„FRIEDA“ und „Tears of Marble“ 
Einlass ab 18:00 Uhr; Tickets unter: https://
www.eventbrite.at/e/die-burg-tanzt-open-air-
konzert-auf-der-burgruine-falkenstein-tickets-
1982008573999 

23. August: Frühschoppen in der Kellergasse 
Der Veranstaltungsverein Falkenstein lädt zum 
Frühschoppen mit den Dorfzigeunern in die Kel-
lergasse. 

Abgeschlossene Ausbildung 

Wir gratulieren sehr herzlich im Na-
men der Gemeinde allen Maturantin-
nen und Maturanten und Absolventen diverser 
Ausbildungen! 

Wenn du in den nächsten Gemeindenachrichten 
mit deinem Erfolg genannt werden möchtest, 
sende uns bitte deinen Namen, Schule/
Ausbildungsinstitut und Ausbildung oder Ehrung 
an gemeinde@falkenstein.gv.at 

Natur im Garten - Unkrautvernichtung  

Falkenstein ist eine Natur-im-
Garten-Gemeinde. Damit haben 
wir uns verpflichtet, im öffentli-
chen Raum auf Pestizide zu ver-
zichten! Die Meinungen teilen sich, was gepflegte 
Grünfläche oder halt „ordentlich schlampert“ be-
trifft und es ist einzusehen, dass nicht jede/r ein 
Freund von „Beikräutern“ ist. Aber ich bitte doch, 
überall, vor allen aber im öffentlichen Raum, auf 
chemische Unkrautvernichtung zu verzichten! 
Auch der Friedhof ist öffentlicher Raum und ver-
giftete braune Flächen sind sicher nicht schöner als 
„zu“ hohes Gras. 
Es gibt viele Freiwillige, die Grünflächen pflegen, 
und auch unsere Gemeindearbeiter:innen sind da-
hinter. Es kann aber nicht alles immer top gepflegt 
werden, da die Personalressourcen dafür nicht 
ausreichen. Wenn Sie mithelfen wollen, wenden 
Sie sich bitte gern an unser Gemeindeamt oder 
Personen, die sie zufällig bei der ehrenamtlichen 
Grünraumpflege antreffen. Vielen Dank dafür! 

Übrigens: Jene, die bei unserer letzten Ortsver-
sammlung Interesse an einem Dorferneuerungs-
verein bekundet haben, werden im Sommer ge-
sondert kontaktiert. Falls auch Sie Interesse an 
Mitarbeit für die Erhaltung unseres Ortsbildes ha-
ben, können Sie sich jederzeit gerne an das Ge-
meindeamt wenden! 
 

Informationen zu „Natur im Garten“ unter 
www.naturimgarten.at  

 19.-21. September: Wein-Kunst-Kultur—
Kellergassenfest 
Freitag ab 19 Uhr „Romantische Nacht“ 
Samstag und Sonntag ab 12 Uhr 

Kunstausstellungen: 
5. Juli: Lies uns weiter - ein literarischer Generati-
onenvertrag 
Kunst im Stadel | Gabriela Waberer -  
2162 Falkenstein 50 

19. September: URUK - Kunstaustellung 
Kunstwerke von Nikolaus Eckhard - Wien und  
Alfred Hruschka - Falkenstein 

mailto:gemeinde@falkenstein.gv.at
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Der Götterbaum, eine invasive Art in unserer Gemeinde  
Im Land um Laa wurden bereits an über 600 Standorten Vorkommen des Götter-
baums erhoben.  
Der Götterbaum (Ailanthus altissima) stammt ursprünglich aus Asien und zählt zu 
den invasiven Pflanzenarten. 
Durch sein schnelles Wachstum und die Abgabe von wachstumshemmenden Stoffen verdrängt er heimi-
schen Pflanzen und beeinträchtigt die natürliche Artenvielfalt. 
Bei starker Ausbreitung können seine Pollen allergische Reaktionen und Atembeschwerden auslösen. Di-
rekter Kontakt mit dem Pflanzensaft kann zu Hautreizungen führen. 
Wichtig ist den Baum nicht einfach zu Fällen. Dadurch bringt er verstärkt Wurzelausläufer aus und verbrei-
tet sich rasch weiter! 
Deshalb ist die richtige Bekämpfung entscheidend. 
Eine einfache und wirksame Methode zur Bekämpfung im eigenen Garten ist das sogenannte „Ringeln“. 
Dabei wird ein etwa 10cm breiter Rindenstreifen rund um den Stamm entfernt. Es soll ein Streifen von 
etwa 10% des Baumumfangs als schmaler Steg stehen bleiben.  
Diese Technik unterbricht die Nährstoffversorgung des Baumes.  
Da die Rinde nicht im vollen Umfang entfernt wird, versucht der Steg die Baumkrone noch weiter mit 
Nährstoffen zu versorgen. Der Baum zehrt nun an seinen Reserven, welche er nicht mehr regenerieren 
kann. 
Im folge Jahr wird der Steg entfernt, dadurch bringt man den Baum zum Absterben. 
Für das Ringeln eignet sich ein eigenes „Ringel-Messer“, eine Axt oder ein breites Stemmeisen. 
Wer den Götterbaum bekämpft, benötigt etwas Geduld, leistet jedoch einen wert-
vollen Betrag zum Schutz unserer heimischen Natur und fördert eine nachhaltige 
Entwicklung unserer Umwelt. 
 
Für weitere Fragen oder Anregungen können Sie sich gerne an mich wenden: 
Esther Riepl klar@kem-landumlaa.at 0650/5532199 

 „Café Zeitreise“ in Laa an der Thaya: Vergesslichkeit und Demenz gemeinsam bewältigen 

Ein Angebot für Betroffene und Angehörige - Café Zeitreise Laa an der Thaya 
Programm:  

• gemeinsame Kaffeerunde 

• Aktivgruppe für Menschen mit Vergesslichkeit und Demenz - Leitung durch Sandra Müller  

• moderierte Angehörigengesprächsgruppe - Leitung durch Monika Karl-Schild 

Kosten: € 15,- pro Person und Termin (Sie leisten damit einen Beitrag zum Erhalt des Angebots) 

Wo: Raiffeisenbank Laa, Stadtplatz 56, Seiteneingang 

 

TERMINE 2026  
Mittwoch, 15:00 – 17:00 Uhr 
16. September 
14. Oktober 
11. November 
09. Dezember 

Information und Anmeldung: 
Monika Karl-Schild 
0670 6581666 
info@mks-pflegeberatung.at 
 

Café Zeitreise ist ein Konzept der Caritas Pflege Wien 
mit freundlicher Unterstützung von: 

Monika Karl-Schild: Dipl. Gesundheits- und Kranken-
pflegerin, 
Demenz-Expertin und Demenztrainerin 

Sandra Müller: Demenztrainerin, 
Begleiterin für pflegende Angehörige mit Schwerpunkt 
Demenz, psychosoziale Beraterin (i.A.u.S.)  

mailto:klar@kem-landumlaa.at



